
Thanheim. Der Narrenbaum steht
seit dem Wochenende, am Samstag,
29. Januar, laden die Thanheimer
Maurochen erstmals auch zum Fas-
netsball. Beginn ist um 20 Uhr (Ein-
lass 19 Uhr) in der Vereinshalle. Die

Besucher erwartet ein kleines, aber
feines Programm, während die
Waldbar zum Verweilen einlädt.

Der Narrenbaum fällt vielleicht
etwas dürr aus, aber für Ortsvorste-
her Rudolf Buckenmaier ist es ganz
klar: „Der Baum symbolisiert
schlechthin die Lage der Gemeinde-
finanzen.“

Seit 20 Jahren dirigiert Anne-
liese Schmid aus Rangendingen
in Grosselfingen. Mit Liebe lei-
tet sie den heimischen Männer-
gesangverein, das MGV-Doppel-
quartett und den katholischen
Kirchenchor.

RAINER WOLF

Grosselfingen. Dass die gebürtige
Bayerin überhaupt zunächst Orga-
nistin und später Dirigentin gewor-
den ist, hat sie glücklichen Umstän-
den zu verdanken. Denn in ihrem El-
ternhaus wurde zwar viel gesungen,
aber der „Luxus“, in der Nachkriegs-
zeit Klavierunterricht zu bekom-
men, kam nur durch die Vermitt-
lung einer Freundin ihre Mutter zu-
stande. Später wurde Anneliese
Schmidt von ihrem Musiklehrer ge-
fördert, der sie als Organistin für
den Kirchenchor einspannte.

An der Kirchenorgel sitzend,
lernte die Bayerin ihren späteren
Ehemann kennen. Durch ihn kann
sie in den 60er-Jahren nach Rangen-
dingen.

Anneliese Schmid spielt seit über
60 Jahren Orgel, leitet(e) Kirchen-
chöre und Männerchöre, dirigierte
den Gaufrauenchor und springt
ein, wenn’s erforderlich ist.

Seit nunmehr seit 20 Jahren leitet
sie den Männergesangverein Gros-
selfingen. Es ist ihre Hingabe an die
musikalische Arbeit, aber auch das

unbefangenes Auftreten, das ge-
schätzt wird. Während der Proben
geht sie auf die unterschiedlichen
Stärken und Eigenheiten der Sänger
ein, nachher kehrt sie gerne mit ein.
Sie selbst findet manchmal die Män-
nergruppe sogar „pflegeleichter“
als gemischte Chöre.

Vereinschef Ewald Endress
dankte Anneliese Schmid im Na-
men des gesamten Männergesang-

vereins und überreichte einen
prächtigen Blumenstrauß (mitsamt
Geldgeschenk). Grosselfingens Bür-
germeister Franz Josef Möller
schloss sich an. Zu den Blumen und
dem Gemeindewappen als Ansteck-
nadel gab es eine offizielle Vorla-
dung vor das Grosselfinger Narren-
gericht. Da muss dann übrigens
auch Anneliese Schmids Ehemann
erscheinen.

Die Musikkapelle Thanheim hat
sich auch im 220. Jahr ihres Be-
stehens ehrgeizige Ziele ge-
setzt. Einen Wechsel gibt es an
der Vorstandsspitze. Frank En-
dress tritt die Nachfolge von
Arndt Endress an.

JÖRG WAHL

Thanheim. Vereinschef Arndt En-
dress erinnerte bei der Hauptver-
sammlung an die wichtigsten Ereig-
nisse. Ein Höhepunkt war zweifels-
ohne die Konzertreise nach Kroa-
tien. Das nächste große Ereignis
steht in diesem Jahr dann: Dann fei-
ert die Blaskapelle ihren 220. Ge-
burtstag.

Im Bericht von Dirigent Erwin
wurde die Wichtigkeit des regelmä-
ßigen Probenbesuchs angemahnt,
Themen waren zudem die unter-
schiedlichen Leistungsniveaus so-
wie etwaige Besetzungsmängel im
Orchester.

Jugendleiter Martin Schwellbach
informierte über die Aktivitäten der
Jugendlichen. Die Nachwuchsmusi-
ker haben ja ein aufregendes Jahr
hinter sich: Nach der Auflösung der
Jugendkapelle spielt Thanheim seit
Herbst gemeinsam mit Zimmern
und Sickingen. Zusammen sind es
rund 35 Jungmusiker.

Schriftführerin Miriam Faiß
hatte alle Termine noch einmal de-
tailliert zusammengefasst, darunter
die 30. Prunksitzung, das Frühjahrs-

konzert, die Konzertreise nach Kroa-
tien, das Kirchspielmusikertreffen,
das Kreismusikfest Burladingen
und das Jahreskonzert.

Kassiererin Tanja Wimmer be-
richtete, dass das Vereinsjahr mit ei-
nem leichten Minus abgeschlossen
habe, auch wegen der Investitionen
in den Traditionsraum. Vera Kraut-
wald und Isabell Walz hatten die
Kasse geprüft. Das Vorstandsteam
wurde einstimmig entlastet.

Michael Heim hatte die einzel-
nen Proben notiert. Es gab insge-
samt 46 mit dem gesamten Orches-
ter. Für vorbildlichen Probenbe-
such wurden Axel Güntner, Frank

Endress und Bruno Beck ausge-
zeichnet.

Seit 20 Jahren engagieren sich
Vera Krautwald und Tamara Beck
im Verein, seit 30 Jahren Hagen Deh-
ner, Arndt Endress, Harry Endress
und Hans-Peter Ruff.

Seit zehn Jahren gehört dem Ver-
ein Wolfram Buckenmaier an, seit
20 Jahren sind Edeltraud Pfister,
Helga Szepaniak, Werner Heide-
mann und Astrid Baumgärtner da-
bei, seit 30 Jahren Gerhard Dehner
und Thorsten Ott (23 Jahre aktiv
und sieben Jahre passiv).

Einstimmig wurden auch die Ver-
einsposten besetzt: Der bisherige

Vereinsvorsitzende Arndt Endress
kandidierte aus gesundheitlichen
Gründen nicht mehr. Sein Amt über-
nimmt nun Frank Endress. 2. Vorsit-
zender ist Daniel Dehner, Geschäfts-
führer Peter Schwellbach, Kassiere-
rin Tanja Wimmer, Kassenprüferin
Vera Krautwald, Festkassiererin Ta-
mara Beck. Beisitzer der Aktiven
(und gleichzeitig für die Presse zu-
ständig) ist Herbert Rother. Weitere
Beisitzer der Aktiven sind Michael
Heim, Yvonne Kostanzer und Heidi
Baltinger. Beisitzer für die passiven
Mitglieder ist Heini Beck.

Die Jugendlichen hatten Dina En-
dress das Vertrauen ausgesprochen.

Die Jugendvertreterin wurde von
der Versammlung bestätigt.

Auf ein größeres Fest anlässlich
des 220-jährigen Bestehen will die
Musikkapelle Thanheim allerdings
verzichten. Der Fokus soll auf den ei-
gentlichen Vereinszweck, das Musi-
zieren, gerichtet werden. Im Termin-
kalender stehen zwei Wertungs-
spiele in der Oberstufe.

Der neue Traditionsraumes soll
im Rahmen des Dorffestes einge-
weiht werden, das Jubiläumskon-
zert findet am 26. November statt.
Ein Benefizkonzert zusammen mit
dem Liederkranz Steinhofen ist am
4. Dezember geplant.

Gemeinderat: Sitzung, Rathaus, 19 Uhr

VEREINE

Damengymnastik für Ältere: Übungs-
stunde, Gruppe 1, 16.30 Uhr, Gruppe 2,
17.30 Uhr

Schützenverein: Jugend, 18 Uhr; Schützen
1. / 2. Mannschaft, Schützenhaus, 19 Uhr

Geflügelzüchter tagen

Grosselfingen. Der Kreisverband der
Rassegeflügelzüchter Balingen/Ho-
henzollern hat am Sonntag, 30. Ja-
nuar, Hauptversammlung. Treffpunkt
ist um 9 Uhr im Kleintierzüchter in
Grosselfingen. Mit ein wichtiger
Punkt: Wahlen.

Energieagentur berät

Grosselfingen. Die Energieagentur
Zollernalb bietet eine unabhängige
und neutrale Beratung zum Thema
Energiesparen an – und will so An-
stöße und Entscheidungshilfen für ei-
nen sparsamen und damit verantwor-
tungsbewussten Umgang mit Energie
geben. Zusätzlich zu den Beratungen
in Albstadt, Balingen und Hechingen,
gibt es am Mittwoch, 2. Februar, auch
wieder Sprechzeiten von 15 bis 18 Uhr
im Rathaus in Grosselfingen. Wer sich
beraten lassen möchte, kann einen
persönlichen Termin über die Ge-
schäftsstelle der Energieagentur Zol-
lernalb in Albstadt, � 07431/
1342777, vereinbaren. Weitere Infor-
mationen unter www.energieagen-
tur-zollernalb.de.

Maurochen laden
erstmals zum
Fasnetsball

Musikalisch zu Hause
Anneliese Schmid dirigiert seit 20 Jahren in Grosselfingen

Musiktradition seit 220 Jahren
Thanheimer Blasorchester verzichtet auf großes Fest – Frank Endress neuer Vorsitzender – Mitglieder geehrt

Grosselfingen

Vereinschef Endress (r.) und Bürgermeister Möller hatten für die Jubilarin jede
Menge Geschenke mitgebracht.  Foto: Wolf

Das neue Führungsgremium (v. l.): Frank Endress, Tanja Wimmer, Dina Endress, Yvonne Sauter, Harry Endress, Daniel Dehner, Heribert Rother, Peter Schwellbach, Michael
Heim und Heinrich Beck. Und auch eine ganze Reihe von Ehrungen gab es, für (v. l.): Werner Heidemann, Gerhard Dehner, Tamara Beck, Arndt Endress, Vera Dehner,
Hagen Dehner, Harry Endress, Thorsten Ott und Hans-Peter Ruff.  Fotos: Wahl

NOTIZEN

Wer muss – wer darf – vors Nar-
rengericht? Stets ist viel Polit-
prominenz dabei. Wie dieses
Mal Umwelt- und Verkehrsmi-
nisterin Tanja Gönner.

STEPHANIE APELT

Grosselfingen. Das Grosselfinger
Narrengericht ist ein echtes Ereig-
nis – über den Ort hinaus. Auch
wenn die Anfänge mehr als 500
Jahre zurückreichen, „verhandelt“
wird stets durchaus Aktuelles.

Die spannende Frage ist natür-
lich stets: Wer wird vorgeladen, wer

stellt sich tatsächlich? „Eigentlich
haben ja alle etwas angestellt“,
schmunzelt Narrenvogt Manfred
Ostertag.

Drei Politiker haben ihr Kommen
bereits zugesagt. Den kürzesten
Weg hat sicherlich Landrat Gün-
ther-Martin Pauli (MdL). Entweder

ebenfalls von Balingen oder eher
doch von Berlin reist die Bundes-
tagsabgeordnete und Parlamentari-
sche Staatssekretärin Annette Wid-
mann-Mauz an. Und auch Baden-

Württembergs Umwelt- und Ver-
kehrsministerin Tanja Gönner, zu
Hause in Sigmaringen, freut sich
schon auf das närrische Spektakel.

„Es könnte noch der eine oder an-
dere dazu kommen“, verrät Oster-
tag. Wenn’s terminlich klappt.

Jugendgemeinderat: Konstituierende Sit-
zung, Rathaus, 19 Uhr

Gemeindebücherei: 16-19 Uhr; Vorlese-
stunde für Kindergartenkinder, 16.15-17
Uhr

VEREINE

TSV Bisingen: Kirchspiel-Sporthalle, Grund-
schulturnen (1. bis 3. Klasse), 17 Uhr; Kin-
der Show Ballett, 18-18.45 Uhr; Leichtath-
letik Jugend Aktive, 18 Uhr; Skigymnas-
tik, 19 Uhr; Tischtennis, 20-22 Uhr

TSV Steinhofen: Aerobic mit Silvia, 20.15
Uhr; Turnhalle, Knabenturnen, 17.30 Uhr;
Wirbelsäulengymnastik, 19.30 Uhr

Musikverein Steinhofen: Probe Orches-
ter, altes Schulhaus, 19.30 Uhr

FC Wessingen: Rentnerstammtisch Wande-
rung, Steigstüble, 14 Uhr, anschließend
Einkehr 15 Uhr; Fitness Mix, Sporthalle,
19 Uhr

KIRCHEN

Evang. Kirchengemeinde: Bibelstunde
der Süddeutschen Gemeinschaft, evang.
Gemeindehaus, 19.30 Uhr

Wer kommt
vors Narrengericht?
Hier muss sich die Politprominenz stellen

Landrat und
Landtagsabe-
gordneter:
Günther-
Martin Pauli

Umwelt- und
Verkehrsminis-
terin Baden-
Württembergs:
Tanja Gönner

Parlamentari-
sche Staatsse-
kretärin: An-
nette Wid-
mann-Mauz

Bisingen

Das Angebot, Deftiges aus
dampfenden Kesseln serviert
zu bekommen, lockte reichlich
Besucher ins Grosselfinger
Sportheim.

RAINER WOLF

Grosselfingen. Die AH-Abteilung
des FC Grosselfingen hatte zum
zünftigen Schlachtfest eingeladen.
Im Sportheim des FC war es warm
und gemütlich.

Die Besucher kamen entspre-
chend zahlreich und ließen sich
Schlachtplatte mit Kesselfleisch,
Blut- und Leberwurst, Nierle, Leber,
Sauerkraut, Zwiebeln, Kartoffelbrei
und frisches, knusperigen Bauern-
brot schmecken.

Wem das zu deftig war, konnte le-
ckere Bauernbratwürste und Saiten-
würstle oder auch Griebenschmalz-

brot genießen. Viel Zuspruch fand
der Verkauf über die Straße. Die Ab-
nehmer standen zeitweise
Schlange.

Nach dem Essen gab es natürlich
noch ein Verdauungsschnäpsle. Die
AHler boten extra den ganzen Tag
über einen Fahrdienst vom Ort hi-
nauf zum Sportheim und wieder zu-
rück an. Eine Idee, die rege genutzt
wurde.

Da ließ es sich entspannt verwei-
len, zumal auf Großbildleinwand
live die Bundesliga-Spiele verfolgt
werden konnten.

Abteilungsleiter Manfred Oes-
terle und seine Mannen sorgten da-
für, dass die Organisation reibungs-
los klappte. Dabei bekamen sie na-
türlich viel Unterstützung aus den
Reihen der AH-Fußballer. Konrad
Glöckler hielt die Wurst- und
Fleischkessel auf Betriebstempera-
tur.

Wie zu Omas Zeiten
AHler servieren Deftiges aus dem Kessel

Hier wirkte reine Muskelkraft.

Die Helfer in der Küche hatten alle Hände voll zu tun. Was ihnen sichtlich Freude machte.  Foto: Wolf
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